
O s
te r
bro
c ke
r S
tra
ße
 - K
 22
3

Pla
ns
tra
ße

Pla nstra ße

Pla nstra ße

Ha senöver

K ornblum enweg

Ba lkenrien

Ba
lke
nri
en Im
 W
es
tes
ch

Im
 W
es
tes
ch

M

M

10

110

110

WA 1 GRZ  0,3
II m Hbo   ED    

2 W o

WA 1 GRZ  0,3
II m Hbo   ED    

2 W o

WA 1 GRZ  0,3
II m Hbo   ED    

2 W o

WA 1 GRZ  0,3
II m Hbo   ED    

2 W o

WA 1 GRZ  0,3
II m Hbo   ED    

2 W o

WA 2 GRZ  0,4
II o    E      

2 W o

WA 2 GRZ  0,4
II o    E      

2 W o

WA 4 GRZ  0,4
II a  H    
K ettenhäuser

1W o
WA 3 GRZ  0,4
II o    E      

6 W o

WA 3 GRZ  0,4
II o    E      

6 W oWA 5 GRZ  0,4
I o   ED    
2 W o

3

3

33

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

33

3

3

3

3

5

5

5

5

5

5 6

6

6
7

9

9

9

9

9

99
9

9

9

9

9

12,8

20

20

T eglingen

Helte

Meppen

0 30 60 90 12015
Meter

1. Art d e r baulic he n Nutzung
Allgem eine W ohngebiete m it la ufender Num m er, z.B. 1

Allgem eine W ohngebiete Ba ufenster (überba uba re Flächen)

2. Maß d e r baulic he n Nutzung
Grundflächenza hl, a ls Höchstm a ß
Anza hl der Vollgeschosse, a ls Höchstm a ß
Anza hl der Vollgeschosse, zwingend

3. Bauwe ise , Baulinie n, Baugre nze n

offene Ba uweise, nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

offene Ba uweise, nur Einzelhäuser zulässig

a bweichende Ba uweise; nur Ha usgruppen zulässig, 
hier: K ettenha usbeba uung (s. textliche Festsetzungen)

Ba ugrenze

4. Ve rke hrsfläc he n
S tra ßenverkehrsflächen

S tra ßenbegrenzungslinie

5. Fläc he n für Maßnahm e n zum  Sc hutz, zur Pfle ge  und  
    zur Entwic klung von Natur und  Land sc haft

Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern 
und sonstigen Bepfla nzungen (s. textl. Festsetzungen Nr. 8)

7. Sonstige  Planze ic he n

Grenze des räum lichen Geltungsbereiches des Beba uungspla nes

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

PLANZ EICHENERKLÄRUNG

WA 1

GRZ  0,3

m it Höhenbeschränkungm Hb

2 W o Anza hl der m a xim a len W ohneinheiten

HINWEISE 
Ge se tzlic he  Grund lage n 
Für diesen Beba uungspla n sind da s Ba ugesetzbuch (Ba uGB), die Ba unutzungsverordnung 
(Ba uNVO) und die Pla nzeichenverordnung 1990 (Pla nzV 90) in den jeweils geltenden 
Fa ssungen a nzuwenden. 
Sic htd re ie c ke 
Der Bereich der S ichtdreiecke ist von jeglicher Beba uung und Bewuchs –einzelne Bäum e 
a usgenom m en-, welche höher a ls 0,80 m  über Fa hrba hnoberka nte sind, da uernd 
freizuha lten. 
Wid m ungsve rfügung 
Für die noch nicht dem  öffentlichen Verkehr gewidm eten festgesetzten öffentlichen 
Verkehrsflächen wird gem . § 6 Abs.5 Nds. S tra ßengesetz verfügt, da ss die W idm ung m it der 
Verkehrsüberga be wirksa m  wird. 
Bauve rbotszone  ge m äß § 24 (1) NStrG 
Gem äß § 24 (1) NS trG dürfen a ußerha lb der Ortsdurchfa hrten längs der La ndes- oder 
K reisstra ßen 
1. Hochba uten jeder Art in einer Entfernung bis zu 20 m , gem essen vom  äußeren Ra nd 
der für den K ra ftfa hrzeugverkehr bestim m ten Fa hrba hn  

2. ba uliche Anla gen im  S inne der Niedersächsischen Ba uordnung, die über Z ufa hrten 
unm ittelba r oder m ittelba r a ngeschlossen werden sollen  

nicht errichtet werden. 
Em issione n von d e r Kre isstraße  
Von der K reisstra ße 223 können Em issionen a usgehen. Für in K enntnis dieses 
S a chverha ltes errichtete ba uliche Anla gen können gegenüber dem  T räger der 
S tra ßenba ula st keinerlei Entschädigungsa nsprüche hinsichtlich des Im m issionsschutzes 
geltend gem a cht werden. 
De nkm alsc hutz 
S ollten bei den gepla nten Ba u- und Erda rbeiten ur- und frühgeschichtliche sowie 
m ittela lterliche oder frühneuzeitliche Bodenfunde (da s können u. a . sein: T ongefäßscherben, 
Holzkohlea nsa m m lungen, S chla cken sowie a uffällige Bodenverfärbungen u. 
S teinkonzentra tionen, a uch geringe S puren solcher Funde) gem a cht werden, sind diese 
gem äß § 14 Abs. 1 des Nieders. Denkm a lschutzgesetzes m eldepflichtig und m üssen der 
zuständigen unteren Denkm a lschutzbehörde oder dem  Niedersächsischen La ndesa m t für 
Denkm a lpflege – Abteilung Archäologie – S tützpunkt Oldenburg, Ofener S tra ße 15, T el. 
0441 / 205766-15 unverzüglich gem eldet werden. Meldepflichtig sind die Finder, die Leiter 
der Arbeiten oder die Unternehm er. Bodenfunde und Fundstellen sind na ch § 14 Abs. 2 des 
Nieders. Denkm a lschutzgesetzes bis zum  Abla uf von 4 W erkta gen na ch der Anzeige 
unverändert zu la ssen, bzw. für ihren S chutz ist S orge zu tra gen, wenn nicht die 
Denkm a lschutzbehörden vorher die Fortsetzung der Arbeiten gesta tten. 
Kam pfm itte l 
Innerha lb eines S treifens pa ra llel zur Osterbrocker S tra ße besteht ein begründeter Verda cht 
a uf K a m pfm ittel. Bei Erschließung des Pla ngebietes ist eine K a m pfm ittelsondierung und ggf. 
eine K a m pfm ittelräum ung durchzuführen. 
S ollten bei Erda rbeiten a ndere K a m pfm ittel (Gra na ten, Pa nzerfäuste, Minen etc.) gefunden 
werden, ist um gehend die zuständige Polizeidienststelle, da s Ordnungsa m t oder der 
K a m pfm ittelbeseitigungsdienst des LGLN -Regiona ldirektion Ha m eln-Ha nnover zu 
bena chrichtigen. 

 
Sc hie ßge bie t 
Da s Pla ngebiet befindet sich ca . 7 km  südwestlich des S chießgeländes der 
W ehrtechnischen Dienststelle für W a ffen und Munition (W T D 91). Von dem  dortigen 
Erprobungsbetrieb gehen na chteilige Im m issionen, insbesondere S chießlärm , a uf da s 
Pla ngebiet a us. Es ha ndelt sich um  eine besta ndsgebundene S itua tion m it ortsüblicher 
Vorbela stung. Für die in K enntnis dieses S a chverha ltes errichteten ba ulichen Anla gen 
können gegen die Betreiber dieses Pla tzes (Bundeswehr) keinerlei Abwehr- und 
Entschädigungsa nsprüche geltend gem a cht werden. Es wird em pfohlen, den Im m issionen 
durch geeignete Gebäudea nordnung sowie durch ba uliche S chutzm a ßna hm en zu 
begegnen. 
Arte nsc hutz 
Z ur Verm eidung von Verstößen gegen da s T ötungsverbot von flugunfähigen Jungvögeln und 
Eiern na ch § 44 Bundesna turschutzgesetz ist da s Pla ngebiet vor gepla nten Ba u- und 
Erschließungsa rbeiten im  Z eitra um  von Mitte April – Mitte August a uf Revierbesetzungen 
und Bruten der betroffenen Arten W iesenscha fstelze, W a chtel, Rohr- und W iesenweihe 
durch eine fa chkundige Person zu überprüfen und die Arbeiten bis zur Beendigung des 
Brutgeschäftes gegebenenfa lls zu unterla ssen oder einzustellen. 

Ba uverbotszone

ÖRTLICHE BAUVO RSCHRIFTEN ÜBER DIE GESTALTUNG 
(ge m . § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m it § 84 Abs. 3 NBauO ) 

1. Dac hform e n 
Die Ha uptba ukörper im  W A 1, W A 3 und W A 5 sind m it sym m etrischen Dächern in Form  von 
S a ttel-, W a lm - oder K rüppelwa lm dächern, im  W A 4 m it S a tteldächern zu errichten. Im  W A 1 
sind da rüber hina us a uch zweiseitig geneigte Pultdächer zulässig. Die Ha uptba ukörper im  W A 
2 sind m it Z eltdächern zu errichten, im  W A 3 und W A 5 sind Z eltdächer über die in S a tz 1 
gena nnten Da chform en hina us zulässig. 

2. Dac hne igung 
Im  W A 1 wird die Da chneigung a uf 38° - 48° festgesetzt. Die Da chneigung bei zweiseitig 
geneigten Pultdächern wird a uf 25° bis 45° festgesetzt. Bei zweiseitig geneigten Pultdächern 
m üssen die Da chflächen gegeneina nder geneigt und in der Höhe versetzt sein. Da bei da rf der 
sichtba re W a nda nteil zwischen Oberka nte Da chha ut des unteren Da ches und der Unterka nte 
Da chha ut des Oberen Da ches m indestens 1,0 m  und m a xim a l 1,5 m  betra gen.   
Im  W A 2 wird die Da chneigung a uf 20° - 25° festgesetzt.  
Im  W A 3 wird die Da chneigung a uf m indestens 20° festgesetzt. 
Im  W A 5 wird die Da chneigung a uf 22° - 40° festgesetzt. 
Dies gilt nicht für Ga ra gen und Nebengebäude gem . §§12 und 14 Ba uNVO in einer 
Gesa m tgröße von m a x. 50 m ² sowie nicht für eingeschossige Anba uten m it nicht m ehr a ls 20 
% der Grundfläche des Ha uptgebäudes. 

3. Dac hgaube n, Dac he insc hnitte  
Da chga uben und Da cheinschnitte dürfen insgesa m t eine Länge von 1/3 der jeweiligen 
Gebäudeseite nicht überschreiten. Der Absta nd zur seitlichen Da chka nte (Ortga ng) m uss 
m indestens 1/6 der T ra uflänge der jeweiligen Gebäudeseite betra gen. Z wischen T ra ufe und 
Da chga ube bzw. zwischen First und Da chga ube m uss die Da chfläche in einer Breite von 
m indestens 0,80m  durchla ufen. 

4. Baustoffe  / Bauart 
Für die Da cheindeckung sind nichtreflektierende Da chziegel oder Da chsteine in roten und 
rotbra unen, bra unen, gra uen und gra uschwa rzen Fa rbtönen vorzusehen. 
Die zulässigen Fa rben für die Da chziegel oder Da chsteine entsprechen folgenden Fa rbtönen 
a us dem  RAL-Fa rbka ta log: 
RAL 2001 Rotora nge RAL 2002 Blutora nge RAL 3000 Feuerrot 
RAL 3001 S igna lrot RAL 3002 K a rm inrot RAL 3003 Rubinrot 
RAL 3009 Oxidrot RAL 3011 Bra unrot RAL 3013 T om a tenrot 
RAL 3016 K ora llenrot RAL 8001 Ockerbra un RAL 8002 S igna lbra un 
RAL 8003 Lehm bra un RAL 8004 K upferbra un RAL 8007 Rehbra un 
RAL 8008 Olivbra un RAL 8011 Nussbra un RAL 8012 Rotbra un 
RAL 8014 S epia bra un RAL 8015 K a sta nienbra un RAL 8016 Ma ha gonibra un 
RAL 8017 S chokola denbra un RAL 8019 Gra ubra un RAL 8022 S chwa rzbra un 
RAL 7015 S chiefergra u RAL 7016 Anthra zitgra u  RAL 7021 S chwa rzgra u  

Z wischenfa rbtöne sind zulässig. 
Als Da cheindeckung sind ebenfa lls Gra sdächer und S ola ra nla gen zulässig. 
Die Außenwände der Ha uptba ukörper sind in Verblendm a uerwerk oder a ls Putzfa ssa den 
a uszuführen. Bis zu 1/5 der Fa ssa de der jeweiligen Gebäudeseite sowie Ca rports und 
Nebengebäude ohne Aufentha ltsräum e können sta ttdessen a uch m it a nderen Ma teria lien 
gesta ltet werden. 

5. Doppe l- und  Ke tte nhäuse r 
Doppel- und K ettenhäuser sind in Bezug a uf die äußere Gesta ltung, wie T ra ufhöhe, 
Da chneigung und Ma teria lien, die von a ußen sichtba r sind, einheitlich zu gesta lten. 

6. Einfrie d unge n, Grund stüc ksrand be gre nzunge n 
S oweit Grundstückseinfriedungen gegen öffentliche Verkehrsflächen vorgesehen sind, sind 
geschnittene La ubholzhecken, Z iegelm a uern oder Holzzäune m it vertika ler Gliederung 
(S ta ketza un) zulässig. Die Höhe der Einfriedung da rf 1,10 m  nicht überschreiten.  
Bei Eckgrundstücken gilt die Festsetzung nur für die S eite des Ha upteinga ngsbereiches für 
den Bereich zwischen vorderer Grundstücksgrenze und der vorderen Ba ugrenze. Die seitlich 
gelegene Grundstücksfläche zur Verkehrsfläche da rf die zulässige Höhe von 1,10 m  m it 
geschnittenen La ubholzhecken bis zu einer Höhe von 1,80 m  überschreiten. T ra nspa rente 
Meta llzäune sind unter der Bedingung zulässig, da ss sie begrünt werden. Die 
Höhenbegrenzungen sind einzuha lten. 

7. Vorgärte n 
Die nicht überba uba ren Grundstücksstreifen zwischen der öffentlichen Verkehrsfläche und der 
vorderen Gebäudefront, verlängert bis zu den seitlichen Grundstücksgrenzen (Vorgärten) sind 
a ls Vegeta tionsfläche a nzulegen, gärtnerisch zu gesta lten und da uerha ft zu unterha lten. Die 
Anla ge von flächigen S tein-, S chotter- oder K iesbeeten und/ oder Foliena bdeckungen sowie 
K unstra sen ist im  Vorga rtenbereich nicht zulässig. Ausgenom m en da von sind die notwendigen 
Z uwegungen.  

PLANUNGSRECHTLICHE, TEX TLICHE FESTSETZ UNGEN 
1. Art d e r baulic he n Nutzung 
Als Art der ba ulichen Nutzung wird ein a llgem eines W ohngebiet gem . § 4 Ba uNVO festgesetzt. 
Die a usna hm sweise zulässigen Nutzungen na ch § 4 Abs.3 Ba uNVO sind gem . § 1 Abs.6 
Ba uNVO nicht zulässig. 

2. Soc ke lhöhe  
Die S ockelhöhe da rf nicht m ehr a ls 0,50 m  und nicht weniger a ls 0,20 m  über der endgültig 
a usgeba uten S tra ße, gem essen in der Mitte der S tra ße und in der Mitte der S tra ßenfront des 
Gebäudes, betra gen. 

3. Höhe  baulic he r Anlage n 
Die T ra ufhöhe (=S chnittpunkt von Oberka nte S pa rren m it der Außenka nte des a ufgehenden 
Ma uerwerks) der Gebäude, gem essen von der Oberka nte des fertigen Erdgeschossfußbodens, 
wird für Ha uptgebäude wie folgt festgesetzt: 
W A 1: m a x. 3,95 m  
W A 2: 5,60 m  - 6,20 m  
W A 3: m a x. 6,50 m  
W A 4: 5,20 m  – 5,80 m  
W A 5: m a x. 3,20 m  
Die Festsetzung der T ra ufhöhe gilt nicht für Erker und Frontspieße. Auf einer Länge von 1/3 der 
jeweiligen Gebäudeseite da rf die T ra ufhöhe um  bis zu 1,00 m  überschritten werden. 
Die Gebäudehöhe (Firsthöhe) a b OK  Erdgeschossfußboden wird für Ha uptgebäude wie folgt 
festgesetzt: 
W A 1: m a x. 9,50 m  
W A 3: m a x. 11,50 m  
W A 4: 8,00 m  – 8,40 m   

4. Wohne inhe ite n je  Ge bäud e  
Die Anza hl der W ohneinheiten im  W A 1, W A 2 und W A 5 wird a uf m a xim a l 2 W ohneinheiten je 
Einzelha us bzw. 1 W ohneinheit je Doppelha ushälfte und im  W A 3 a uf m a xim a l 6 W ohneinheiten 
je Einzelha us festgesetzt. Im  W A 4 wird die Z a hl der W ohneinheiten a uf m a xim a l 1 W ohneinheit  
je K ettenha us festgesetzt. 

5. Bauwe ise  
Im  a llgem einen W ohngebiet W A 1, W A 2, W A 3 und W A 5 wird eine offene Ba uweise festgesetzt. 
Im  a llgem einen W ohngebiet W A 4 wird gem äß § 22 Abs. 4 Ba uNVO eine a bweichende Ba uweise 
festgesetzt. In Abweichung von der offenen Ba uweise wird eine ha lboffene Ba uweise m it einer 
einseitigen Grenzbeba uung je Ha uptgebäude zwingend festgesetzt. Da bei m uss da s 
Ha uptgebäude jeweils a n der südwestlichen Grenze geba ut werden. Z ur gegenüberliegenden 
Grenze ist m ittels Ga ra ge eine lückenlose Beba uung herzustellen. Die Gesa m tlänge der 
zusa m m enhängenden Ba ukörper da rf 50 m  überschreiten.  

6. Ne be nanlage n, Garage n, Carports 
Im  Bereich zwischen vorderer Grundstücksgrenze (=S tra ßenbegrenzungslinie) und der 
Ba ugrenze (=vordere Ba uflucht) sind Nebena nla gen gem äß § 14 Ba uNVO sowie Ga ra gen bzw. 
Ca rports gem äß § 12 Ba uNVO unzulässig. Vordere Grundstücksgrenze ist bei Eckgrundstücken 
die S eite des Ha upteinga ngsbereiches. Bei Grundstücken m it seitlich a ngrenzenden öffentlichen 
Verkehrsflächen (Eckgrundstück, Fuß- und Ra dweg) m üssen Nebena nla gen sowie Ga ra gen und 
Ca rports, sofern sie a n der Grenze zu diesen seitlichen öffentlichen Verkehrsflächen errichtet 
werden, einen Mindesta bsta nd von 0,50 m  einha lten. Die W a nd zur öffentlichen Verkehrsfläche 
ist da uerha ft m it Ra nk-, S chling- oder K letterpfla nzen zu begrünen (§ 9 (1) Nr. 25 a  Ba uGB). 

7. Übe rsc hre itung d e r Baugre nze n 
Die Ba ugrenzen dürfen a usna hm sweise m it vorspringenden Ba uteilen (Erker), W indfa ng usw.) 
um  bis zu 1,0 m , höchstens jedoch um  1 % der Grundstücksfläche überschritten werden. 

8. Grünord ne risc he  Fe stse tzunge n 
 Anpflanze n in d e n öffe ntlic he n Ve rke hrsfläc he n  
Je 200 m ² neu a usgewiesener Verkehrsfläche ist ein sta ndortgerechter hochstäm m iger 
La ubba um  zu pfla nzen und zu erha lten. Abgängige Bäum e sind durch neue gleicher Art zu 
ersetzen.  
 Anpflanzunge n auf d e n Baugrund stüc ke n  
Je a ngefa ngene 250 m ² Grundstücksfläche der Ba ugrundstücke ist ein sta ndortgerechter 
hochstäm m iger La ubba um  zu pfla nzen und da uerha ft zu erha lten. Abgängige Bäum e sind durch 
neue gleicher Art zu ersetzen. 
 Anpflanzunge n in d e n öffe ntlic he n Grünfläc he n 
 Die Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en und S träuchern (zugleich öffentliche Grünflächen) sind 
m it sta ndortgerechten Bäum en und S träuchern zu bepfla nzen, a uf Da uer zu erha lten und bei 
deren Abga ng durch gleichwertige zu ersetzen. Es sind a lle 7 m  ein sta ndortgerechtes Gehöz 1. 
oder 2. Ordnung und je 1,5 m 2 ein sta ndortgerechter S tra uch zu pfla nzen. 

9. Ve rsorgungsle itunge n 
Versorgungsleitungen jeder Art sind unterirdisch zu verlegen. 

10. Ve rsic ke rung von Dac h- und  O be rfläc he nwasse r 
Da s a uf den Priva tgrundstücken a nfa llende a ls unbela stet geltende und nicht a ls Bra uchwa sser 
genutzte Da ch- und Oberflächenwa sser ist richtliniengem äß zu versickern. Die befestigten 
Außenflächen der W ohnba ugrundstücke sind so zu gesta lten, da ss eine Versickerung des 
a nfa llenden Oberflächenwa ssers a uf der Fläche selbst oder im  unbefestigten S eitenbereich a uf 
dem  jeweiligen Grundstück gewährleistet ist. 

11. Grund stüc kszufahrt  
Je Grundstück ist eine Z ufa hrt in einer m a x. Breite von 4,0 m  zulässig. 

a

6. Wasse rfläc he n, Fläc he n für Wasse rwirtsc haft
Flächen für die W a sserwirtscha ft, den Hochwa sserschutz
und die Regelung des W a ssera bflusses  hier: (Mulden)M

öffentliche Fläche

S ichtdreieck
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STADT MEPPEN 

PRÄAMBEL 
Aufgrund des § 1 Abs.3 und des § 10 Abs.1 des Ba ugesetzbuches (Ba uGB) i.V. m it §§ 10 und 58 
des Nds. K om m una lverfa ssungsgesetzes (NK om VG) und des § 84 Abs. 3 der Nds. Ba uordnung 
(NBa uO) ha t der Ra t der S ta dt Meppen diesen Beba uungspla n Nr. 712 bestehend a us der Pla n-
zeichnung und den nebenstehenden pla nungsrechtlichen, textlichen Festsetzungen sowie den örtli-
chen Ba uvorschriften über die Gesta ltung, a ls S a tzung beschlossen. 
 
S ta dt Meppen 
Meppen, den 26.05.2023      L.S .       gez. Helm ut K nurbein 
           Bürgerm eister  
 

Ve rfahre nsve rm e rke  : 
 

Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m  03.02.2022 die Aufstellung 
des Beba uungspla nes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gem . § 2 Abs.1 Ba uGB a m  
12.03.2022 ortsüblich beka nnt gem a cht worden. 
Die frühzeitige Ö ffentlichkeitsbeteiligung gem äß § 3 (1) Ba uGB wurde im  Z eitra um  vom  22.03.2022 
bis einschließlich 22.04.2022 durchgeführt. Die Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Bela nge 
sind  gem . §4 Abs.1 Ba uGB m it S chreiben vom  17.03.2022 unterrichtet und zur Äußerung bis zum  
22.04.2022 a ufgefordert worden. Die Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Bela nge sind ge-
m äß § 3 Abs. 2 Ba uGB m it S chreiben vom  06.02.2023 über die öffentliche Auslegung unterrichtet 
und gem äß § 4 Abs. 2 Ba uGB zur Abga be der S tellungna hm en bis zum  09.03.2023 a ufgefordert 
worden. 
 
Meppen, den 26.05.2023      L.S .       gez. Helm ut K nurbein 
           Bürgerm eister  
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m  01.11.2022 dem  Entwurf des 
Beba uungspla nes Nr. 712 und der Begründung einschließlich des Um weltberichtes zugestim m t und 
die öffentliche Auslegung gem . § 3 Abs.2 Ba uGB beschlossen. Ort und Da uer der öffentlichen Aus-
legung wurden a m  28.01.2023 ortsüblich beka nntgem a cht. Der Entwurf des Beba uungspla nes und 
der Begründung m it Um weltbericht ha ben vom  07.02.2023 bis zum  09.03.2023 gem . § 3 Abs.2 
Ba uGB öffentlich a usgelegen. 
 
Meppen, den 26.05.2023      L.S .       gez. Helm ut K nurbein 
           Bürgerm eister  
 
Der Ra t der S ta dt Meppen ha t den Beba uungspla n Nr. 712 na ch Prüfung der Anregungen und Be-
denken gem . § 3 Abs.2 Ba uGB in seiner S itzung a m  25.05.2023 a ls S a tzung (§ 10 Ba uGB) sowie 
die Begründung m it Um weltbericht beschlossen. 
 
Meppen, den 26.05.2023      L.S .       gez. Helm ut K nurbein 
           Bürgerm eister  
 
Der Beba uungspla n Nr. 712 ist gem . § 10 Abs.3 Ba uGB a m  09.10.2023 im  elektronischen Am tsbla tt 
Nr. 31 für die S ta dt Meppen beka nntgem a cht und da m it a m  09.10.2023 rechtsverbindlich geworden. 
 
Meppen, den 10.10.2023      L.S .         gez. Giese  
                  Bürgerm eister i.A. 
 
Innerha lb eines Ja hres na ch Inkra fttreten des Beba uungspla nes ist die Verletzung von Vorschriften 
gem . § 215 Abs.1 Ba uGB beim  Z usta ndekom m en des Beba uungspla nes -nicht- geltend gem a cht 
worden. 
 
Meppen, den               
                  Bürgerm eister i.A. 

K a rtengrundla ge: Liegenscha ftska rte   Ma ßsta b 1:1000 
   Quelle:  Auszug a us den Geoba sisda ten der Niedersächsischen 

Verm essungs- und K a ta sterverwa ltung 2022 
 

La ndesa m t für Geoinform a tion und 
La ndentwicklung Niedersa chsen, Regiona ldirektion Meppen 
 
Anga ben und Präsenta tionen des a m tlichen Verm essungswesens sind durch da s Nieder-
sächsische Gesetz über da s a m tliche Verm essungswesen (NVerm G) sowie durch da s Ge-
setz über Urheberrecht und verwa ndte S chutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich ge-
schützt. 
Die Verwertung für nichteigene oder für wirtscha ftliche Z wecke und die öffentliche W ieder-
ga be von Anga ben des a m tlichen Verm essungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen ist 
nur m it Erla ubnis der zuständigen Verm essungs- und K a ta sterbehörde zulässig. K einer Er-
la ubnis beda rf: 
 Die Verwertung von Anga ben des a m tlichen Verm essungswesens und von S ta nda rdpräsenta ti-
onen für Aufga ben des übertra genen W irkungskreises durch kom m una le K örperscha ften, 

 Die öffentliche W iederga be von Anga ben des a m tlichen Verm essungswesens und von S ta n-
da rdpräsenta tionen durch kom m una le K örperscha ften, soweit diese im  Ra hm en ihrer Aufga ben-
erfüllung eigene Inform a tionen für Dritte bereitstellen. (Auszug a us § 5 Absa tz 3 NVerm G) 

 

5. Grünfläc he n
Grünflächen

Be glaubigte  Absc hrift 
 
Die Übereinstim m ung dieser K opie m it 
der Urschrift wird hierm it begla ubigt. 
 
Meppen, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

    S ta dt Meppen 
Der Bürgerm eister  
      Im  Auftra g 
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Ba ugebiet: 
Gesta ltun gsvo rschla g 

„Sü dlich der Stra ße Im  Westesch“ 

Pla n  Nr. 712 Ma ßsta b 1:1000 

Aufgestellt durch: 
Sta dt Meppen , Fa chbereich Sta dtpla n un g 

Pro jektvera n two rtun g: 
                gez. Büring 

(Büring) 

Pro jektbea rbeitun g: 
                      gez. Stahl 

(Stahl) 
Stand: Oktober 2023 

STADT MEPPEN Kartengrundlage: Liegenschaftskarte   Maßstab 1:1000 
   Quelle:  Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen 

Vermessungs- und Katasterverwaltung 2022 
 

Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Meppen 
 
Angaben und Präsentationen des amtlichen Vermessungswesens sind durch das Niedersächsische 
Gesetz über das amtliche Vermessungswesen (NVermG) sowie durch das Gesetz über Urheber-
recht und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich geschützt. 
Die Verwertung für nichteigene oder für wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche Wiedergabe von 
Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsentationen ist nur mit Erlaubnis 
der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde zulässig. Keiner Erlaubnis bedarf: 
 Die Verwertung von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsentationen für 

Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises durch kommunale Körperschaften, 
 Die öffentliche Wiedergabe von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsenta-

tionen durch kommunale Körperschaften, soweit diese im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung eigene Infor-
mationen für Dritte bereitstellen. (Auszug aus § 5 Absatz 3 NVermG) 
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